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Noch ist nicht heraus, ob es
zu einem Bürgerentscheid
über eine Biogasanlage

für Reststoffe bei Heiningen
kommt. Dazu muss die Wirtschaft-
lichkeit der Anlage nachgewiesen
werden. Aber die Diskussion
kommt nach alarmierenden Tö-
nen wieder auf den Kern zurück:
Macht die Anlage Sinn? Funktio-
niert sie mit den Reststoffen im
Voralbgebiet, auch im Winter?

Es ist der Verdienst des neuen
Heininger Pfarrers Reinhard
Hauff, auf die Grundfragen hinge-
wiesen zu haben. Man kann sich
trefflich streiten über Geruchsbe-
lästigung und Lärm der Anlage,
über Verkehrsbelastung und Land-
schaftsverschandelung, Gesund-
heitsgefahren und Wertminde-
rung von Grundstücken. Je nach
persönlicher Einstellung und Be-

troffenheit gibt es darauf verschie-
dene Antworten. Aber es gilt,
Farbe zu bekennen: Wollen wir
diese Idee, Reststoffe aus dem Na-
turkreislauf als Wärme und Strom
zu nutzen? Pfarrer Hauff fragt zu
recht: Wo wollen wir hin?

Wer das Konzept für gut hält,
sollte sich fragen, ob die Nachteile
schwer genug wiegen, um es abzu-
lehnen. Der Landschaftsschutz
vielleicht schon. Ein Zuwachs an
Verkehrsbelastung wäre nicht die
Welt, und Geruchsbelästigung, so
sie hier aufträte, sind wir von der
Landwirtschaft gewöhnt.

Das Konzept ist in Heiningen
noch einmal unterstrichen wor-
den: Es ist eine Anlage nur für
Reststoffe, sie ließe sich ganzjäh-
rig fahren und sie ist ökologisch
sinnvoll – bis zum Beweis des Ge-
genteils.  JÜRGEN SCHÄFER

Wollen der leukämiekranken Emilie helfen: Autohaus Mulfinger, Stahlbau Wendeler, Autohaus Schmid, Stadt Donzdorf,
August Schmid, Mercedes Müller, Westado Donzdorf und DKMS-Leiterin Kathrin Metzler (v. l.). Foto: Privat Farbe bekennen

Hat die Stadt Göppingen im
Streit um das Grundstück an
der Stadthalle mit offenen Kar-
ten gespielt? Ein Aktenvermerk
aus dem Rathaus nährt Zweifel.

HELGE THIELE

Göppingen. Am Donnerstag soll
der Gemeinderat darüber entschei-
den, ob für das von Thomas Hum-
mel erworbene Grundstück gegen-
über der Stadthalle (Blumenstraße
34-36) eine Veränderungssperre be-
schlossen wird, um dessen Pläne
für den Bau eines Therapiezen-
trums zu blockieren. Die Stadt will
auf dem Areal Parkplätze schaffen.

Während die zunächst für mög-
lich gehaltene Mehrheit im Gemein-
derat immer stärker bröckelt, kom-

men neue Fakten ans Licht, die den
Schluss nahe legen, dass die Verwal-
tung eine Veränderungssperre von
Anfang an geplant hat. Die öffent-
lichen Äußerungen von Oberbürger-
meister Guido Till erscheinen vor
diesem Hintergrund in ganz neuem
Licht. Am 6. Oktober hatte Till in
der NWZ angekündigt: „Die Bauvor-
anfrage wird positiv beschieden“,
das Grundstück sei für die Stadt ver-
loren. Und in einer Pressemittei-
lung vom 9. November betonte Till,
bei einer „Abschlussbesprechung“
habe Einigkeit darüber bestanden,
„dass die Bauvoranfrage umgehend
positiv beschieden wird. Der Bau-
herr hat dann die Möglichkeit, nach
Erteilung der Baugenehmigung un-
verzüglich mit dem Ausbau seiner
Liegenschaft zu einer physiothera-
peutischen Praxis zu beginnen“. So-

gar gegenüber dem Verwaltungs-
gericht Stuttgart erklärte die Stadt
Göppingen ebenfalls am 9. Novem-
ber: „Die Verwaltung beabsichtigt
derzeit nach Abstimmung mit dem
Gemeinderat, den Bauvorbescheid
zu erteilen.“

In krassem Widerspruch dazu
steht der Inhalt eines Aktenver-
merks des Rechtsreferats der Stadt
vom 29. Juli über eine Besprechung
mit der Anwaltskanzlei Gleiss Lutz.
Die Stuttgarter Kanzlei hatte seiner-
zeit auch Ministerpräsident Stefan
Mappus im Zusammenhang mit
der Affäre um den Rückkauf der
ENBW-Aktien vertreten.

In dem von Referatsleiterin Ka-
thrin Eichelmann unterzeichneten
Vermerk, dessen Inhalt die NWZ
kennt, wird zunächst festgestellt,
dass die Stadt definitiv kein Vor-

kaufsrecht für das Grundstück an
der Stadthalle besitzt: „Wir haben
keinen Bebauungsplan, der einen
öffentlichen Zweck festsetzt. Ein
Aufstellungsbeschluss nach Kauf-
vertragsabschluss käme zu spät.“
Und dann macht das Papier deut-
lich: Bereits im Sommer legte die
Verwaltung eine „Strategie für die
Zukunft“ fest, in der dem Gemeinde-
rat eine klare Rolle zugedacht wird:
„Es muss geprüft werden, ob der Er-
werber des Grundstücks für die Nut-
zungsänderung eine Genehmigung
benötigt. Für diesen Fall sollten wir
nach der Sommerpause einen Auf-
stellungsbeschluss mit einer ent-
gegenstehenden Bauleitplanung
beschließen und gleichzeitig eine
Veränderungssperre erlassen. Dies
kann dann genutzt werden, um ein
Alternativgrundstück zu finden, das

dem Käufer angeboten werden
könnte.“ Ob alle Stadträte den Ak-
tenvermerk kennen, ist unklar. Der
Bebauungsplan jedenfalls wurde
im September aufgestellt, den Vor-
stoß für eine Veränderungssperre
wies der Gemeinderat allerdings zu-
rück. Übermorgen steht das Thema
erneut auf der Tagesordnung.

Die Grünen haben als erste Frak-
tion angekündigt, gegen die Sperre
zu stimmen. Sie sehen „die Verhält-
nismäßigkeit der Mittel nicht mehr
gegeben“, was das Bemühen der
Stadt um das Areal betrifft. Zudem
gebe es bisher kein angemessenes
Tauschobjekt für Hummel. „Zu
kleine oder an verkehrsreichen Stra-
ßen mit viel Lärm gelegene Flächen
konnten keine Alternative sein.“
Die Grünen fordern, Hummels Bau-
voranfrage zügig zu genehmigen.

KOMMENTAR · BIOGASANLAGE

Der Nebel um die Zukunft des Stuttgarter Bahnhofs wird sich mit der Volksabstimmung am kommenden Sonntag lichten. Leserbriefe

zu diesem Thema veröffentlicht die NWZ nur noch in ihrer Donnerstagausgabe. Redaktionsschluss hierfür ist heute, Dienstag, 12 Uhr.

Ein NWZ-Forum zu Stuttgart 21 gibt es in der heutigen Ausgabe auf der Seite 17. Foto: Giacinto Carlucci

Aktenvermerk wirft Fragen auf
Göppinger Baurechtsstreit: Hat die Verwaltung die Veränderungssperre seit Ende Juli geplant?

Kreis Göppingen. Die Bahn erneu-
ert im November und Dezember
Gleise auf der Filstalbahn zwischen
Süßen und Eislingen. Dadurch
kommt es an den Wochenenden 26.
und 27. November sowie am 3. und
4. Dezember zu Fahrplanänderun-
gen. Mehrere Regionalbahnen wer-
den durch Busse ersetzt. Mehr Infor-
mationen unter www.bahn.de

Heiningen. Nach längerer Pause ist
die Dikussion zur umstrittenen Bio-
gasanlage für Reststoffe bei Heinin-
gen wieder aufgelebt. Mit neuen
Aspekten. Diese Anlage müsste gar
nicht täglich laufen, meint der Hei-
ninger Dieter Nemec. Sie ließe sich
tageweise abschalten, so dass das
Rohmaterial verstärkt im Winter ver-

wertet werden kann. Der Heininger
Bürgermeister Norbert Aufrecht plä-
diert für eine relativierende Betrach-
tung. Die Verkehrsbelastung könne
man nicht wegwischen, aber die jet-
zigen Verkehrsströme durch Heinin-
gen und zum Gewerbepark Voralb
würden hingenommen.
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Vielleicht kann einer der fast
2000 Spender Emilie mit passen-
den Stammzellen helfen. Um
das festzustellen, brauchen die
Helfer allerdings weiteres Geld.

Kreis Göppingen. 1836 Menschen
ließen sich Mitte November bei ei-
ner Typisierungsaktion in der Donz-
dorfer Stadthalle als potenzielle
Stammzellenspender in die Deut-
sche Knochenmarkspenderdatei
(DKMS) aufnehmen, um der an Leu-
kämie erkrankten Emilie aus Göp-
pingen zu helfen.

Die Aufnahme der neuen Spen-
der kostet die gemeinnützige Orga-
nisation 50 Euro, welche die DKMS

ausschließlich über Spendengelder
finanzieren muss. Nach Angaben
der Deutschen Knochenmarksspen-
derdatei sind 91 800 Euro zur Finan-
zierung der Aktion „Emilie will le-
ben“ notwendig. Rund 35 000 Euro
haben bislang Firmen und Privat-
personen gespendet.

Die Welle der Hilfsbereitschaft ist
ungebrochen. Am Typisierungstag
überreichten zahlreiche Firmen aus
der Region Göppingen große Geld-
spenden an Kathrin Metzler, Mit-
arbeiterin der DKMS und Chris-
tiane Schmid, die Initiatorin der Ak-
tion. „Die zahlreichen Geldspenden
sind ein wichtiger Beitrag ohne den
die Aufnahme so vieler neuer poten-
zieller Stammzellenspender nicht

möglich wäre“, sagt Christiane
Schmid. „Jeder Euro zählt“, bekräf-
tigt die DKMS-Mitarbeiterin und
hofft auf weitere Geldspenden auf
das eigens für diese Aktion einge-
richtete Spendenkonto bei der Kreis-
sparkasse Göppingen, Kontonum-
mer 49027109, BLZ 61050000.

Bislang konnte für die fünf-
jährige Emilie aus Göppingen kein
passender Stammzellenspender ge-
funden werden. Aus diesem Grund
hatte sich der Arbeitgeber von Emi-
lies Vater, die Firma August Schmid,
entschieden, eine Aktion zur Gewin-
nung neuer Stammzellenspender
im November durchzuführen. Ob
ein Treffer darunter ist, steht noch
nicht fest. pm

Schuppen und Baum brennen

Eislingen/Süßen. Eine Gartenhütte,
die in Eislingen in der Verlängerung
der Sudetenstraße steht, wurde am
Sonntag gegen 15 Uhr ein Raub der
Flammen. Die Hütte, die am Weg zu ei-
nem Aussiedlerhof liegt, brannte voll-
ständig ab. Der Schaden wird auf 500
Euro geschätzt. Von einem Zeugen
wurden mehrere Jugendliche beob-
achtet, die sich aus dem Staub mach-
ten, nachdem es zu brennen begann.
Bereits am Vormittag wurden dort
zwei Kinder gesehen. Hinweise
nimmt die Polizei unter � (07161)
8510 entgegen. Zu einem brennen-
den Baum wurden die Einsatzkräfte
am Sonntagnachmittag in die Stiegel-

wiesenstraße in Süßen gerufen. Beim
Filsbogen wurde ein noch glimmen-
derBaum festgestellt, der von der Feu-
erwehr rasch gelöscht wurde. Zuvor
wurden drei Jugendliche beobachtet,
die sich dort auffällig aufhielten.

Einbrüche in drei Hütten

Adelberg. Drei Hütten wurden am
Wochenende rund um Adelberg auf-
gebrochen. In zwei Hütten des Forst-
amtes am Herrenbachstausee und
eine Hütte zwischen Adelberg und
Oberberken drangen die Täter mit Ge-
walt ein. Der Sachschaden beträgt
mehrere hundert Euro. Gestohlen
wurden nur wertlose Dinge.

Treffen der NWZ-Senioren

Kreis Göppingen. Die NWZ-Senioren
treffen sich heute, Dienstag, ab 15
Uhr, in der Frisch-Auf-Vereinsgast-
stätte in Göppingen zum gemütlichen
Beisammensein. Es wird der Film „Va-
ter Rhein und seine Kinder Neckar,
Mosel und Bodensee“ gezeigt.

Stuttgarter Bahnhofsturm ragt aus dem Nebel hervor

Fahrplanänderungen
wegen Bauarbeiten

Wieder Diskussion um Biogas
Neue Aspekte zu geplanter Anlage in Heiningen

Welle der Hilfsbereitschaft
Rund 35 000 Euro für leukämiekrankes Mädchen gespendet
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